
7 wel Dokumente der Gemeilnsamen beıtsgruppe
zwıischen dem Okumenischen Rat der rchen und

der katholischen Kırche

Einführung

In den etzten onaten ist vieles gesagtl und geschrieben worden über die Öökume-
nıschen Auswirkungen der AÄAußerungen, Inıtlativen und Reıisen von aps ohannes
aul I1 Seine Reise 1n die Bundesrepublık 1m November 1980 hat zusätzliches Au-
genmerk auf diese Fragen gelenkt. Dabe!l stan WwIe auch SONSL, das Verhältnis der
katholischen Kıirche den großen Konfessionsfamilien lutherischer bzw anglıkanı-
scher, orthodoxer und anderer Kırchen 1m Vordergrund. Bılaterale Lehrgespräche
zwıschen der katholischen Kırche und den großen Kirchenfamilien sind eın estste-
hendes Element In der Öökumenischen ewegung während der etzten Jahre BC-
worden.

Demgegenüber cheınt die Zusammenarbeıt zwıschen der katholischen Kirche
un! dem Okumenischen Rat der Kırchen 1m Rahmen der 1965 gegründeten Gemein-

Arbeıitsgruppe eiwas ıIn den Hintergrund se1n. Die Hauptaufgabe
dieser GemelLnsamen Arbeitsgruppe besteht darın, Möglichkeıiten für den Dıalog
und dıe Zusammenarbeıt zwıischen diesen beiden sehr unterschiedlichen artnern
erkunden. Die römisch-katholische Kirche ist ıne weltweiıte Kırche Der ÖOkumeni-
sche Rat ist eine weltweiıte Gemeimninschaft VO  — Kırchen. Beıde Partner verbindet die
Überzeugung, daß s1e der eınen ökumenischen Bewegung teilhaben und daher
schon Jetzt 1n einer Gemeiinschaft VO  — ekklesialem Charakter zusammengehören,
unvollkommen diese auch bıslang ZU USdTuC kommen INa

Die Gemeinsame Arbeıitsgruppe hat bıslang vier offizielle Berichte über hre TÄä-
tigkeıt veröffentlicht. Die ersten beiden erschienen in kurzer Folge 1966 und 1967
(vgl hlerzu den Sammelband Vischer, Die ıne Öökumenische ewegung, polıs 4 9
Zürich Als der drıtte Bericht 1m Jahr 1971 vorgelegt wurde, hatte sıch die Zu-
sammenarbeıt stark ausgeweıtet und ıne Reihe VO  — Studien, welche die (jemeımninsa-

Arbeitsgruppe C abgeschlossen worden. So wurden ZUSammen
mıt dem Bericht dıe Studiendokumente über „Katholizität und Apostolizıtä und
„Gemeinsames Zeugnis un! Proselytismus“ veröffentlicht (s ÖR 2/1971, 166ff.).
Als der vierte offizielle Bericht der Gemeilnsamen Arbeıtsgruppe der Vollversamm-
lung des Ökumenischen ates in Naırobi 1975 vorgelegt wurde (vgl Bericht AaUus
Naiırobil 1975, Z sıch herausgestellt, daß in absehbarer eıt nicht einer
Mitgliedschaft der katholischen Kırche 1m Ökumenischen Rat kommen werde. So
stellte siıch die rage VO  — alleine: „ Wiıe können dıe römisch-katholische Kırche und
der OÖOkumenische Rat der Kırchen ohne ıne strukturierte Gemeinschaft bıl-
den ihre gemeiınsamen Aktıivıtäten intensivieren und die Eıinheıt, das gemeı1n-
SAalllc Zeugni1s und dıe Erneuerung der Kırchen stärken?“

Seıit diıeser Vollversammlung arbeıitet dıie GemeiLnsame Arbeitsgruppe mıiıt einem
‚UuCIMN Mandat und einer veränderten Zusammensetzung weıter. Sie hat hre Auf-
merksamkeit seıther auf gemeinsame Initiativen In den Bereichen der FEinheit der
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rche, des gemeinsamen Zeugnisses un der Fragen VO Entwicklung und Frieden
konzentriert.

Diese emühungen haben bisher wWwel handgreiflichen Ergebnissen geführt
einerseıts dem Bericht „Auf dem Wege einem Bekenntnis des gemeinsamen CGilau-
bens“ (s OR 3/1980, 36/i1.) SOWIE einem theologischen Grundsatzdokument ZUT

rage des gemeiınsamen Zeugnisses, das in Kürze veröffentlicht werden wırd
Der drıtte Bereıich, die Fragen VO Entwicklung und Frieden, fiel seılt 968

unter das Mandat des Gemeinsamen Ausschusses für Gesellschaft, Entwicklung und
Friıeden (SODEPAXA), der VON der Päpstlichen Kommissıon für Gerechtigkeıit und
Friıeden und VO  — der Programmeıinheıt für Gerechtigkeıt und Dienst des Ökumeni-
schen ates wurde. Aus diesem Grund hatte siıch die (Gemeinsame Arbeits-
STuDDC bislang mıt eigenen Anregungen oder Überlegungen bewußt zurückgehalten.
Als jedoch eutlic wurde, daß das Mandat VO  —_ SODEPAX in absehbarer eıt aus-
laufen werde, beschlo ß die Gemeinsame Arbeıtsgruppe, sıch der rage der Zusam-
menarbeit 1Im Bereich des sozlalen Denkens und der sozlalen Verantwortung unmıiıt-
telbar anzunehmen. Wel Sıtzungen der Gemeilinsamen Arbeıtsgruppe 1m Februar
1979 SOWIe 1mM Februar 1980 hauptsächlich dıesem Problem gewıdmet.

Im folgenden werden wel der ıer orträge veröffentlicht, welche bel der Sıtzung
der GemeilLnsamen Arbeıtsgruppe 1m Februar 1980 gehalten wurden. Sie gehen beide
VO der Beobachtung dus, dal} immer wıieder unterschiedliche Strukturen und Ar-
beıtsmethoden einer vollen Zusammenarbeıit 1m Wege stehen, auch dort, In der
a selbst eiıne weitgehende Übereinstimmung besteht. Die beiden Kıirchenrecht-
ler, Proifessor Irıch Scheuner und ater Urbano avarreie 5J, WalCIl gebeten WOI -

den, die strukturellen Eigenheiten der beiden Partnerorganisationen analysıeren,
auf diese Weise dıe Beziehungen klären un dıe Punkte ıdentifizleren,

denen tatsächlıch oder potentiell Konflıikte entstehen.
Die beiden exie werden hier veröffentlicht, nıcht alleın gCn ihres Informa-

tionswertes. Vielmehr beabsıchtigt die Gemeinsame Arbeıtsgruppe, dıe begonnene
Dıiskussion unter Eınbeziehung VO  —; verschiedenen artnern fortzuführen. Insbe-
sondere hofft sle, Fallstudien über einiıge besonders interessante odelle der Zu-
sammenarbeit erhalten Darüber hinaus hat S1e ıne Analyse der bereıts vorhan-
denen Übereinstimmung SOWIle der nach WI1e VOT bestehenden Gegensätze in Auiftrag
gegeben, herauszufinden, welches Gewicht diesen Gegensätzen ZUZUMNESSCIL ist
und dıe Grenzen der Übereinstimmung lıegen. Dıie Ergebnisse dieses Überle-
UuNgSgangesS sollen 1mM Rahmen des nächsten OT1IIzıellen Berichtes, der 1983 der oll-
versammlung des Ökumenischen ates vorgelegt werden soll, Vorschlägen über
die weıtere strukturierte usammenarbeıt 1m Bereich der sozlalen und öffentliıchen
Verantwortung der Kırche führen.

Damiıt hat die Gemeinsame Arbeıtsgruppe sich eines Fragenkomplexes AaNgCNOM-
INnCN, der in zunehmendem Maße Bedeutung für die Zusammenarbeit zwıschen den
Kiırchen gewinnt und bislang 1im Rahmen der bılateralen Lehrgespräche zwıschen
der katholischen Kırche und anderen Kirchenfamilıen kaum oder gal nicht ehan-
delt worden iıst Dıie Diskussion steht noch Anfang, und daher sSiınd Reaktionen
und Anregungen jederzeıit willkommen.

Eın > nach seinem Vortrag VOTI der Gemeinsamen Arbeıtsgruppe in arse1ılle
ist Professor Scheuner Februar 1981 nach kurzer schwerer an  el 1m Al-
ter VO  — ren gestorben. Die posthume Veröffentlichung seines ortrages ist
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er 1U  — zugleich CIMn Zeichen des Dankes für die vielfältigen eıträge, dıe 6 den
etzten ZWäaNZlig Jahren ZUTr ökumenischen Diskussion gegeben hat Vor allem 1 der
Zeıt, der der Vorsitzende der Kommission des Ökumenischen ates für nier-
natiıonale Angelegenheıten Wal, en ihn viele als besonders großzügigen Ge-
sprächspartner kennengelernt der Ce1NC und gulige Menschlichkeıit mM1 DTrazl-
SCIT und überlegener Sachkenntnis großen eıte des gelstigen Horızontes
verband Der Ökumenische Rat der Kırchen ırd SC1IHECI als verlälßlichen
Freundes mıiı1t besonderer ankbarkeıt und Respekt gedenken

Konrad Ratser

Okumenische Zusammenarbeıt Fragen
der christlichen Sozialethik

TODIeme ihrer Tuktur und Methode

VO  Z ULRICH

Vorbemerkung
Se1lt den Anfängen der ökumenischen ewegung hat das chrıstlıche

Zeugn1s und für die Welt wesentlichen Bestandtei Öökumenischer
Bestrebungen gebilde (Stockholm Lıife and or und der Okumenische
Rat der rchen hat neben dem ngen dıe Einheıt der Chrısten
dıe Gemeinsamkeıt des Latıgen christlichen Wiırkens SCINECTI Tund-
aufgaben rhoben Wiıe TIhomas auf der Vollversammlung alro-
b1 bemerkte gehört das ZU Grundauftrag des „ Der ORK 1ST

CN auf die Aufgabe der5 der Welt und für die Welt bezogen enn
Theologıie 1St Ur wırksam Schnittpunk VON Wort und Welt ce 1 In den
Aussagen der Gemeinscha des ORK gelangt el der andel der a_

len Verhältnisse ebenso WIC derjen1ige der ethischen Anschauungen ZU.

USaruc S1e egegnet sıch auf diesem mıiıt den Stellungnahmen der
katholischenT insbesondere den päpstlıchen Kundgebungen Sowohl

den großen sozlalen Fragen denen sıch die Aufmerksamkeı zuwendet
WIC der 1NS1IC den andel der gesellschaftlıchen Bedingungen ZC1-

SCH die Außerungen der katholischen TC und des ORK manche Ge-
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